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aiipiii=iißr|trigcruiigen der ImemMilg
Ufieüipufc lüeinnufsßefiêr.

Ucbct die Wein-Versteigerungen der „Vereinigung Rhein-
^Uer Weingutsbesitzer" sagt das soeben herausgegebenc

uentierungsheftchen in seinem Vorwort:
liV ^ aß wir in diesem Jahre mit einem gegen sonst wesent-

cy verringerten Angebot auf dem Markt erscheinen, ist für
n!,a.. ^ niossen keine Neberraschung. Haben doch sicherlich

angenommen, daß wir noch weniger Weine zur Verstei-
6 tung bringen würden, als cs tatsächlich der Fall ist. Es
. "8 jedoch gleich hier betont sei», daß die Reserven an
sch'̂ k" Jahrgängen wegen Mangels an Jungwein diesmal

mrser herangezogen wurden als sonst, und aus diesem
^ u'’°e dürfte im kommenden Jahre selbst dann, wenn uns

dazwischen liegende Herbst einmal wieder eine reichliche
ol̂ s ' bescheren sollte, die anzubictende Menge kleiner sein
^ heuer. Bringen uns die kommenden Jahre aber mittlere
m 5 “8,e' dann können Jahre darüber hingehen, bis wir ein-

wieder mit einer ähnlich großen Auswahl kommen können.
No« ^ a6  WAnjahr 1910 war bekanntlich für ganz Europa,
^ gütlich aber für Deutschland ein schlimmes Mißjahr.
&o ’n Deutschland gab es noch erhebliche Unterschiede,
sg ,n den Qualitätsgegenden, die für Weinversteigerungen in
am kommen, hat der Rheingau in bezug auf Menge
aue ^ ^ ftnr abgeschnitten. Rach der amtlichen Statistik,
q, der wir an anderer Stelle für unseren Bezirk einen
n . ^ 9 bringen, haben 1910 auf das Hektar in Ertrag
L, -" 'der Rebfläche geerntet: Mosel, Saar und Ruwer 29,9
fipf/n r' die Rheinpfalz 12,1 Hektoliter, Rheinhessen 10,8
Nuf fi ™' die Rahe 9,5 Hektoliter, der Rheingau jedoch
Uns Hektoliter. Dazu stimmt, daß von den Mitgliedern

iLereiniguug, die zusammen über 450 Hektar Reb-
wu?^, desttzen, im ganzen kaum 250 Stück Wein geerntet

°en. Hiervon kommt etwas über die Hälfte diesmal zur

Versteigerung, und da ein nicht unerheblicher Teil der Ernte
schon freihändig abgesetzt wurde, dürfte der 19l0er bei späteren
Versteigerungen keine große Rolle mehr spielen. Rur ein
schwacher Trost für den Ausfall in der Menge ist es, daß
wenigstens an der Güte des 19l0erS nichts auszusetzen ist.
Er ist durchaus selbständig, sehr reintönig, lichtfarbig, fruchtig
und hat bis jetzt eine so überraschend schnelle Entwicklung
genommen, daß sein Ausbau keine Schwierigkeiten machen
dürfte. Die Qualität ist eine mehr gleichmäßige, schon die
unteren Nummern sind recht gut ; Spitzen, die den Durch¬
schnitt weit überragen, sind dafür nur vereinzelt anzutreffen.

Noch verhältnismäßig groß ist das Angebot iti 1909er»
mit rund 180 Halbstück. Dieser Jahrgang zeigt größere
Unterschiede. Die unteren Nummern können an die 1910er
nicht ganz heran, doch haben sie die ihnen anfänglich anhaf¬
tenden kleinen Unarten fast völlig abgelegt. Die 1909er
steigen dann rasch, die mittleren Nummern haben viel Art,
kräftigen Körper und genügend Säure, um als Flaschenweine
sich jahrelang auf der Höhe halten zu können; die Spitzen
aber haben sich zu ganz merkwürdigen Qualitäten ausgebaut,
die alle Eigenschaften eines seinen Rheingauers in sich verei¬
nigen und die bei den Proben Aufsehen erregen dürften.

Vom bluinigcn, feingärigen 1908er, der sich so rasch
die Gunst des Weinhandels und der Kenner im Publikum
erobert hat, können leider nur noch etwa 100 Halbstück an-
geboten werden, bis auf die sehr schönen Spitzen sämtlich
flaschenfertige, sofort verwendbare Weine. Noch kleiner,
nicht ganz 60 Halbstück, ist die Auswahl in den Jahrgängen
1907 und 1905. Der kernige, kräftige 1907er hat sich in
den letzten Jahren wachsender Beliebtheit erfreut; namentlich
seine hervorragenden Spitzen, an denen es auch heuer nicht
fehlt, wurden recht hoch bewertet. Der gesunde, frische 1905er
braucht sich die Gunst des Publikums nicht erst zu erringen,
er besaß sic van vornherein, und es ist nur zu bedauern,
daß er heuer wohl zum letztenmal auf den Listen stehen wird.
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Neben zwei Halbstück des reifen , vollen 1906crS kom¬
men auch noch 6 Halbstück 4 Viertelstück des Hauptjahres
1904 zum Ausgebot , darunter hervorragende Spitzen , die zu
dem Besten gehören , das im gesegneten Jahre 1904 gewachsen
ist. Möge uns bald ein Ersatz für diesen großen Jahrgang
beschert werden!

Die Aßmannshauser Rotweine sind diesmal durch drei
Jahrgänge vertreten : 1906,1907 und 1908 . Eine größere
Auswahl wird nur vom letztgenannten Jahrgang geboten,
der sich durch Reife und Elegauz auszeichnet und sich den
1908er Weißweinen würdig anreiht . Da 1909 und 1910
die Rotweinernte verchwindend klein war , dürfte mancher die
Gelegenheit gern ergreifen , seinen Vorrat an Rotwein zu er¬
gänzen , solange noch Auswahl da ist.

^-i Berichte. i
-^

Aus dem Rheingau.
^ Aus dem N he ing au , 11 . Mai . Während der

letzten Woche steigerte sich die an sich schon hohe Ducchschnitts-
temperatur zur sommerlichen Hitze, welche Gewittcrbildung
zur Folge hatte . Diese brachten bis jetzt noch nicht den er¬
wünschten durchweichenden Regen , welcher für die Landwirt¬
schaft sehr nötig wäre . Die Reben stehen gut ; es bewährt
sich bei diesen die alte Regel , daß dieselben im Frühjahr
nichts anderes benötigen , als Wärme und Sonnenschein . Die
anfänglich etwas matt erscheinenden jungen Triebe haben sich
jetzt dunkelgrün gefärbt und wachsen sichtbar vorwärts . Für
die Reben ist noch kein Regen nötig , sie bleiben in der
trockenen Luft gesünder und gegen die Feinde und Krankheiten
widerständiger . Der Austrieb ist in einigen Lagen nicht
ganz vollkommen, meistens aber doch gut . Die jungen
Triebe haben guten Ansatz, zum großen Teil zwei Gescheine
und mehr an einer Lode. Mit dem Fang der Heuwurm¬
motten wurde überall begonnen . Die größeren Besitzer haben
vielfach Fanggläser und sonstige allerlei Gefäße von Glas,
Blech, Thon rc., ausgehängt , und mit verschiedenen Lock¬
mitteln gefüllt . Das Resultat ist überall nur wenig befrie¬
digend ; nur einzelne Motten haben sich gefangen . Etwas
besser gestaltet sich der Fang mit den Klebfächern , aber auch
diese Zahlen bestätigen , daß der Mottenflug gegen sonstige
Jahre weniger zahlreich ist. Die übrigen Feinde , als Schnecken,
Rebenstecher, Rüsselkäfer , konnten bis jetzt nur wenig Schaden
tun , haben sich aber auch nur wenig gezeigt . Die Frühjahrs¬
arbeiten sind bis aus das Graben des Bodens beendet . Es
wurde mit der Bepflanzung der jungen Weinberge begonnen.
In der nächsten Woche wird man mit dem Bespritzen der
Weinberge beginnen müssen, denn erfahrungsgemäß kann
diese Arbeit kaum zu früh getan werden . Es ist das erste
Bespritzen die beste Versicherung gegen Pilzschaden und die
beste Vorbeugung gegen die Schmarotzerkcankheiten . — Die
Versteigerung der Ersten Vereinigung Oestricher Weinguts¬
besitzer, wurde , da dieselbe regelmäßig stattfindet , mit einer
gewissen Spannung erwartet . Dieselbe erfreute sich eines
guten Besuches und wurde den Weinen auch großes Interesse
entgegengebracht . Die Weine waren durchweg sehr gut , nur,
was man dieses Jahr so häufig findet , stellte sich auch hierbei
heraus : es kam nicht immer die rechte Raffe zum Ausdruck,
welche die Rheingauer Lagenweine zum gesuchten Handels¬
artikel macht. Wo die Rasse mehr zum Ausdruck kam, da
steigerten sich die Preise . Daß etwas viel zurückgenommen
wurde , trotz guten Geboten , wirkte etwas verstimmend und
abflauend . Im Ganzen aber zeitigte die Versteigerung ein
gutes Resultat . Der Geschäftsgang , welcher hier schon tüch¬
tig einsetzte, wird sich hoffentlich noch weiter beleben und die
folgenden Versteigerungen nicht minder günstig gestalten.

-s- Geisenheim  a . Rb -, 11 . Mai . Der Lokalverein
des Rheingauer Weinbauvereins hier hat die energische Be¬
kämpfung des Heu - und Saucrwurms beschlossen. Die Ge¬
meinde stellt die zur Bekämpfung notwendigen bestrichenen
Klebfächer unentgeltlich . Die Winzer aber werden von der
Gemeinde aufgcsordcrt , die Motten gemeinschaftlich abzufangen.
Zu dieser Arbeit dürfen auch die Schulkinder verwendet
werden.

Usnr Rhein.
* V a ch ar a ch, 10 . Mai . Die Neben treiben schön und

gleichmäßig aus und die Gescheine werden bereits sichtbar.
Zur Sommerbekämpfung des Heu - und Sauerwurms hat
man sich schon gerüstet und wird dieselbe diesmal mit aller
Energie durchgeführt werden . — Infolge des Mangels a»
Vorräten liegt der Handel fast ganz brach da . In den
letzten Tagen gingen in Nicderheimbach 1909er zu 950 bis
1080 Mk ., in Lorch 1909er zu 1250 Mk . und in Enghöll
1910er zu 925 — 975 Mk., alles kleinere Partien , in anderen
Besitz über.

Aus Rhetnhelfeu.
* Guntersblum,  10 . Mai . Zahlreiche Neuanlagen

von Weinbergsgelände werden hier infolge des vorjährigen
günstigen Herbstes soeben vorgenommen . Da die Neuanla¬
ge mit Setzreben (Blindholz ) ein umständliches Anmeldever-
fahrcn benötigt , so werden diese mit Schlaufceben vorgenoni-
men . In der hiesigen Gemarkung sind bis jetzt 150000
Drahtkörbe mit Schlaufreben angelegt.

* Aus Rhein Hessen,  10 . Mai . Gute Aussichten
für eine reiche Rotweinerte . Uutcr den rheinhessischen Wein¬
bergen zeigen namentlich die Burgunder (Rotwein ) ein ganz
vorzügliches Aussehen.

* Opp e nh e i m, 10 . Mai . Interessante Versuche über
den zweckmäßigen Fang der Weinbergschädlinge mittels Fang-
gläsern werden gegenwärtig unter Leitung eines Lehrers der
Oppenheimer Weinbauschule iu hiesiger Gemarkung vorge¬
nommen . Die verschiedenartigsten Gefäße , die mit 82 ver¬
schiedenen Flüssigkeiten gefüllt sind, werden in der mannig¬
fachsten Art und Weise aufgestellt , um festzustellen, welche Ge¬
fäße , welche Flüssigkeit und welche Aufhängcweise am zweck¬
mäßigsten ist. Die Ergebnisse sollen später durch die Land¬
wirtschaftskammer , von der auch die Anregung zu diesen Ver¬
suchen ausgegangen ist, bekannt gegeben werden.

Uor» der Mähe.
* V o u d e r R a h e, 10 . Mai . In Niederhausen wurden

einige Stück 1910er zu 890 —950 Mk . das Stück verkauft.
In Waldböckelheim gingen acht Stück 1909er zu 900 - 920
Mk . das Stück in anderen Besitz über . Im Gräfenbachtale
erbrachte das Stück 1910er 940 — 990 Mk ., in Monzingen
950 —980 Mk. Die Preise sind allenthalben hoch. Das Ge¬
schäft ist nicht sehr lebhaft , zumal gegenwärtig die Wcinver-
steigerungrn stattfinden und den Wcinhandel anziehcn.

Verschiedenes.
* Wein  b a u fl  üch e im  R e q. - B e z. W i c S ba de  n.

Im Jahre 1910 betrug die Gesamtfläche des mit Weinreben
bepflanzten , im Ertrag stehenden Landes im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden nach den amtlichen Ermittelungen 3022 .52
Hektar ( 1909 : 3048 .59 Hektar ) ; davon waren bepflanzt
mit Rieslingreben 1489 .97 Hektar , mit Kleinbergerreben
289 .08 Hektar , mit Ocsterreichec 694 .49 Hektar ; Rotwein
wurde gebaut auf 65 .62 Hektar . Die Größe des gesamten
Weinbergslandes betrug 1910 : 3982 .57 Hektar ( 1909 :
3998 .52 Hektar ) . Die Ernte belief sich auf 13 754 Hektoliter
(1909 : 39 725 .24 Hektoliter ) . Davon kamen auf weiße
Weine 13 650 .26 Hektoliter ( 1909 : 39 305 .71 Hektoliter .)

* Neustadt,  10 . Mai . Kürzlich tagte hier eine Ver¬
sammlung der vier pfälzischen Fachvereine des Weinhandels.
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® te  Versammlung galt der Abwehr der drohenden Ueberflu-
ri eS  putschen Weinmarktes mit höchst zweifelhaften aus-

l, ar i ™' insbesondere griechischen Produkten . U. a . wurde
schlossen , eine Eingabe an die zuständige Stelle zu richten,
worin verlangt wird : 1 . . für die Pfalz eine Zentralstelle mit

em Sitze in Speyer für die chemische Untersuchung der ein-
zusuhrenden Weine zu schaffen, 2 . eine Sachvcrständigen-
omMission durch die Negierung auf Vorschlag der Handels-

rammer Ludwigshasen aus den vier pfälzischen Fachvereineu
zu wählen , die in zweifelhaften Fällen als Zungensachver-
landige der Zentralstelle assistieren unter Hinzuziehung des
^cinkontrolleurs der Pfalz.

. * Das Gebet der Winzers.  Die in Neustadt
• d. Haadt erscheinende Bürgerztg . bringt das Stoßgebet
"cs Winzers , dem das Abbürsten der Rebstöcke, welches be-

amitlich fast zu einem deutschen Minzeraufstand in der Nhein-
p' alz geführt hätte , zu arg geworden ist. Der gereimte Stoß-
' ûszer lautet:

Liewer Gott , ich geh' zur Ruh',
Die matte Rage falle zu.
Ich Hab' de ganze Dag geberscht
Un wer im Lewe doch feen Ferscht.
Un fangt des Schbritze und Schivefle au,
So schbritzt jo alles Mann für Manu
Des Oweuds schbät, des Morgens früh
Bei Aeppelwei un Trestcrbrüh.
Schütz', o Gott , mit deiner Hand
Uusern armen Wiuzerstaud.
Un schaff' uns viel un gude Wein,

- Daun wolle titer fröhlich un dankbar sein.
^kr Pfälzer Humor lebt also noch!

, * Paris,  8 . Mai . Das Mitglied des Staatsrates,
n  ehemalige Polizeiprefekt Blanc, hat bereits einen vorläuf-
gen Bericht erstattet , indem er sich zugunsten der  Ein¬
erlei bung  des 2lube -D e p a r t e m e n t s in die Cham

^elgne  ausspricht , — Der Staatsrat wird in der Angele -'
mnheit der Abgrenzung des Champagne - Gebietes
^ Laufe dieser Woche die Vertreter der Departements Marne

und Aube  vornehmen.

Resultate von Wein -Bersteigerungen.
V ^ M a i n z , 5 . Mai . In der heutigen Naturwein-
^ Steigerung der Herrn Rein hold Senfter,  Weinguts-

Mtzer in Nierstein , Oppenheim und Dienheim , gelangten 57
ummern 1909er und 1910er Weine aus Lagen der Gc-

^arkungcn Niecstein , Oppenheim und Dienheim zum Ausgebot,
s , Hummern wurden nicht zugeschlagen, für die übrigen zu-
1verstellende Preise erzielt . Es stellten sich 2b  Halbstück
v. " 0er auf 540 — 1150 Mk ., zusammen auf 18 670 Mk.,
°urchschnittlich auf 747 Mk., 26 Halbstück 1910er wurden zu
p . PO ^550 Mk ., 1 Viertelstück zu 580 Mk., zusammen zu
o-> i Mk ., durchschnittlich das Halbstück zu 966 Mk. ab-
a Leben. Der Gesamterlös betrug 44 260 Mk . ohne Fässer.
^ . Forst,  5 . Mai . Bei der heule stattgehabten Wein-

Nteigcrung des Herrn Emil Biebel,  Weingutsbesitzer
zum' / " men 9 Stück und 14 Halbstück 1909er Weißweine
j i ^ kusgebote . Alle Nummern wurden abgegeben und für
im/000 Liter erzielt : Detdesheimer Mk. 930 — 1180 , Förster
i& : ^ 0 — 4510 . Der Gesamterlös betrug Mk. 38 964 . —
hi ließ Frau A d o l f W e r l e W w e., Weingutsbesitzerin

, Stück und 9 Halbstück 1909er Weißweine versteigern,
avei wurden 5 Nummern nicht abgegeben . Je 1000 Liter

bfl oo n;  Detdesheimer Mk. 860 — 1130 , Förster Mk. 880
^310 . Der Gesamterlös stellte sich auf Mk. 15008.

gln . D R üd e s h e i m, 6. Mai . Herr Max B r o e ms er,
' " gutsbesitzer in Rüdesheim , versteigerte heute 56 Num-

d« "̂ Büdesheimer , Geisenheimer und Hallgartener Weine aus
. . " Jahren 1904 , 1905 , 1907 , 1908 , 1909 und 1910 mit
rukriedenstellendem Ergebnisse . 17 Halbstück 1909er kosteten

690 —1420 Mk., zusammen 16 500 Mk., durchschnittlich 971
Mk., 17 Halbstück 1905er 860 — 1260 Mk., zusammen
17 050 Mk., durschnittlich 1003 Mk. Für 2 Halbstück
1904er wurden 780 und 920 Mk ., 3 Halbstück 1907er
760 , 770 und 780 Mk., 2 Halbstttck 1910er 820 und 830
Mk., 1 Halbstück 1908er 1040 Mk. und 1 Viertelstück 930
Mk. erzielt . Das Gesamtergebnis für 43 Halb - und 1 Vier¬
telstück belief sich auf 41 180 Mk. ohne Fässer.

A Ober - Ingelheim,  8 . Mai . Die „Winzer-
genossenschaft Ober - Ingelheim"  versteigerte heute
bei lebhaftem Geschäftsgang 63 Nummern 1909er und 19l0er
Weiß - und Rotweine aus Lagen der Gemarkungen Ober-
Ingelheim . Während nun die Weißweine durchweg gut be¬
zahlt wurden und sämtlich über die Schätzung der Eignerin
stiegen, sodaß etwa 1000 Mk. über die Schätzungssumme für
die Weißweine erzielt wurden , auch ein Teil der Rotweine
glatt und zu guten Preisen abging , ließ das Geschäft bei dem
letzten Teile der Rotweine etwas nach. Für 12 Stück 1910er
Weißwein wurden 940 — 1000 Mk., für 8 Halbstück 480
bis 510 Mk., zusammen 15 580 Mk ., durchschnittlich für das
Stück 974 Mk. erlöst . 22 Halbstück 1909er Rotwein (Früh¬
burgunder ) stellten sich auf 650 —720 Mk., 3 Vicrtclstück
auf 400 —410 Mk., zusammen auf 16 280Mk ., durchschnitt¬
lich das Halbstück auf 692 Mk., 2 Halbstück 1909er Späl-
burgunder 650 und 700 Mk., 2 Viertelstück auf 380 und
390 Mk. Der Gesamterlös betrug 35 000 Mk. ohne Fässer.

* Deidesheim (Rheinpfalz ), 8 . Mai . Bei der Wein¬
versteigerung des Herrn Hauptmann a . D . v. W i n n i n g
(vorm . Deinhardt 'sches Weingut ) kamen zum Ausgebot 30
Halbstück 1909er Weißweine , sowie 2 Halbstück 1907er , l
Halbstück 1908er Weißweine aus hiesigen, Förster und
Ruppertsberger Lagen . Bei großem Besuch wurden von 33
Nummern 29 abgegeben . Je 1000 Liter 1909er Deidesheimer
erzielten Mk . 1470 - 6700 , Ruppertsberger Alk. 1330 — 2230,
Förster Mk. 2330 —2800 . Die 1908er und 1907er Weiß¬
weine wurden nicht abgegeben . Der Gesamterlös betrug
Mk . 49 270.

© Oestrich i. Rhg ., 9 . Mai . Heute hatte die „ Ecste
Vereinigung  O e st r i che r W e i n g u t s b e s i tz e r"
hier ihre Weinvecsteigerung , wobei sich zwar ein recht leb¬
hafter Geschäftsgang entwickelte, aber trotzdem von den aus¬
gebotenen 59 Nummern 1909er und 1910er Oestricher Weinen
11 Halbstück zurückgezogen wurden . Die übrigen Gewächse
wurden recht gut bezahlt . 2 Halbstück 1909er erbrachten
650 und 780 Mk. Für 41 Halbstück 1910er wurden 680
bis 1270 Mk., für 5 Viertelstück 320 —450 Mk., zusammen
36 880 Mk ., durchschnittlich für das Halbstück 848 Mk . be¬
zahlt . Der Gesamterlös stellte sich auf 38 310 Mk . ohne Fässer.

© Mainz,  9 . Mai . Eine Flaschenwein -Versteigerung
hatten heute die Herren Gebr . Stein,  Weingroßhändler
in Düsseldorf  und WeingutSbesitzec in Geisenheim hier
veranstaltet . Insgesamt gelangten etwa 70 000 Flaschen
Saar -, Mosel -, Ruwer - und Rheingauer Weißweine , sowie
Aßmannshäuser uud Bordeaux -Rotweine größtenteils natur¬
rein und mit Kceszenzangaben zum AuSgcbot . Für die Flasche
1903er wurden 0 .90 — 1.00 Mk ., 1902er 0 .85 Mk., 1904er
0 .75 —3 .00 Mk., 1905er 0 .85 —2.55 Mk., 1900er 1.65 bis
1.75 Mk., 1906er 0 .85 — 1.70 Mk , 1889er 0 .90 Mk., 1897er
0 .90 — 0 .95 Mk., 1905er Aßmannshäuser Rotwein 1.45 bis
1.70 Mk. bezahlt . Die Flasche 1904er Bordeauxwein:
Chateau Larogue kostete 0 .75 Mk., Chateau Talbot 0 .80 bis
0 .85 Mk., Chüteau de Tertre 0 .80 — 1.00 Mk., Chateau
Ptchon Longueville 1.20 Mk., Chateau Gruaud Lärche 1.35
dis 1.60 Mk. Die sämtlichen Weine wurden zugeschlagen.
Das Gesamtergebnis stellte sich auf 74 775 Mk. einschließlichGlas.

□ Kreuznach,  9 . Mai . Herr Rud . Anheuser
n Kreuznach versteigerte heute 70 Nummern 1909er und

1910er Weine . Für 6 Stück 1909er wurden 1060 - 1340



Seite 170. ,J>fie i n j( a »i e r Jl) einzeit » n „ Rr. 20.

Mk-, 10 Halb stück 500—940 Mk., zusammen 13 480 Mk.,
durchschnittlich für das Stück 1226 Mk., für 37 Stück 1910er
960—3100 Mk., 14 Halbstück 660—2000 Mk., zusammen
65 450 Mk., durchschnittlich für das Stück 1488 Mk. erzielt.
Insgesamt wurden 78 930 Alk. erlöst. Die Weine wurden
ohne Fässer versteigert.

* W a chc n h e i m (Rheinpfalz), 9. Mai. Herr Albert
B ür kl i n - W o lf , Weingutsbesitzer in Wachenheim , liest
heute eine Kollektion 1909er zur Versteigerung ausbieten.
Bei gutem Besuch und reger Kauflust konnten sehr gute Preise
erzielt werden. Bezahlt wurden per Stück Wachenheimer
860—4520 Mk., Haacdter 920, Ruppertsberger 950 bis
5300, Deidesheimer 4110, 5340, 7200 Mk. Gcsamterlös
etwa 130000 Mk.

* Nierstein,  10 . Mai. Die Gcschw.  Schuch,
Gutsbesitzer in Nierstein,  versteigerten heute 33 Nummern
1909er und 1910er Weine. Für 9 Halbstück 1910er wurden
670—1010 Mk., zusammen 7220 Mk., durchschnittlich 802
Mk., für 23 Halbstück 1909er 770- 1470 Mk., für 1 Viertel¬
stück 650 Mk., zusammen 24 020 Mk., durchschnittlich 1022
Mk. bezahlt. Gesamtergebnis 31 240 Mk. ohne Fässer.

* Dürkheim (Rheinpfalz ), 10. Mai. In der
Weinversteigerungder Dr. Dittrich ' schen  Gutsverwaltung
kamen zum Ausgebot 30 000 Liter 1909er Weißweine ans

iesigen und Ungsteiner Lagen. Von 24 Nummern wurden
nicht abgegeben. Je 1000 Liter erzielten: Dürkheimer

Mk. 800—1450, Ungsteiner Mk. 1590- 1660. Der Gesamt¬
erlös betrug Mk. 17 024.

* Trier,  3 . Mai. Der achte Tag der großen Früh¬
jahrs-Weinversteigerungen verlief wieder glatt. Neichsgraf
Wilhelm von und zu Hoensbroech  gab an erster Stelle
sechs Fuder 1910er Wiltingcr zu Mk. 1180—1810 ab. Der
Gesamterlös betrug Mk. 9230, oder für das Fuder im Durch¬
schnitt Mk. 1538. — Hierauf stellten sich zehn Fuder 1909er
Filzener des Herrn Julius Piedmont  auf Mk. 1350 bis
1910. Der Gesamterlös machte Mk. 15 870, oder für das
Fuder im Durchschnitt Mk. 1587 aus. — Nun setzte die
Frhrl. v. Schorle mersch  e G u t s v er wa l t u n g ihre
Versteigerung fort. Zunächst erbrachten 14 Fuder 1909er
Graacher Mk. 1310—1830, oder das Fuder durchschnittlich
Mk. 1518. Dann folgten 14 Fuder 1909er Brauneberger
mit Mk. 1410—2370, oder das Fuder im Durchschnitt mit
Mk. 1634. Darauf stellten sich noch 30 Fuder 1908er wie
folgt: Zwei Fuder Wintricher Ohligsberger auf Mk. 1420
bis 1570, oder im Durchschnitt auf Mk. 1495, und ein Fuder
Zeltinger auf Mk. 1890. Hierauf gingen 2 Fuder Lieferer
Winderbcrger zu Mk. 2100—2220/ oder durchschnittlich zu
Mk. 2152 ab. Ferner erlösten 6 Fuder Geisberger Mk.
2110—2810, oder im Durchschnitt Mk. 2555 und 19 Fuder
Mürtzberger Mk. 1520—3700, oder das Fuder im Durch¬
schnitt Mk. 2432. Der Gesamterlös stellte sich heute auf
Mk. 114 910, gestern auf Mk. 141010, insgesamt also für
142 Fuder 1909er und 1908er auf Mk. 255 920. — An
letzter Stelle kamen heute 19 Fuder 1908er der Königl.
Domanial - Weinbau - Verwaltung,  und zwar fünf
Fuder Avcler auf Mk. 1550—2390, oder das Fuder im
Durchschnitt auf Mk. 1885. Hierauf erbrachten 10 Fuder
Ockfener Mk. 1860—3420, oder durchschnittlich Mk. 2379,
und 4 Fuder Scrrigcr Mk. 1830—2690, oder im Durchschnitt
Mk. 2180. Der Gesamterlös betrug Mk. 41 850, oder das
Fuder im Durchschnitt Mk. 2203. Der heutige Gesamterlös:
Mk. 181 860. — Auf einer Nachversteigecung des Kommissions¬
geschäftes Fritz Dietrich  von 37 Fudern 1909er und
1910er Mosel-, Ruwer- und Saarweinen fanden nur 12
Absatz zu Mk. 840—1160.

* Trier,  4 . Mai. Die großen Frühjahrs-Weinver¬
steigerungen gingen heute zu Ende. Alle ausgebotcnen Weine
fanden wieder Nehmer. Zunächst wurden 80 Fuder 1909er
des Bischöflichen Priesterseminars  zugeschlagen

und zwar 24 Fuder Canzemer zu Mk. 1190- -2470, oder s
durchschnittlichzu Mk. 1620, 10 Fuder Wiltinger zu Mk- l
1400—2010, oder im Durchschnitt zu Mk. 1717. Dann
erlösten 10 Fuder Apler Mk. 1450—1830, oder durchschnitt¬
lich Mk. 1619. Weiterhin erbrachten 6 Fuder Caselcr Mk. f
1400—1640, oder im Durchschnitt Mk. 1530, 7 Fuder -
Trittenheimer Mk. 1340—1600, oder das Fuder im Durch- \
schnitt Mk. 1491, 7 Fuder Dhronenhofbergcr Alk. 1340 bis s
1850, oder im Durchschnitt Mk. 1551, 4 Fuder Herziger mit
Mk. 1430—2010, oder durchschnittlich Mk. 1662. Endlich
erlösten noch 12 Fuder Erdener Mk. 1300—>2750, oder im
Durchschnitt Mk. 1750. Gesamterlös für 80 Fuder Mk-
130520, oder für das Fuder im Durchschnitt Mk. 1631. —*
Auf Nachverstcigerungenblieb ein kleiner Rest zurück. Herr
Peter Hermesdorf  gab 4 Fuder 1910er zu Mk. 1000
bis 1200 ab und Herr Nik. W eb er - G a stb a u er 2 Fuder
1908er zu Mk. 1210—1730. Ferner stellten sich5^ Fuder
1910er des Herrn Martin Stein buch  in Neil auf Mb
1200—1990.

* Trier,  5 . Mai. Im Hotel Porta Nigra schloß sich
heute Mittag an die gestern beendeten großen Versteigerungen
im Katholischen Bürgeivereine eine auf zwei Tage berechnete
Versteigerung von Naturweinen der Mosel, Saar und Ruwer
au. Dieselben gehörten einer Vereinigung von Winzern.
Obwohl der Besuch zu wünschen übrig ließ, gingen doch alle
angebotenen Fuder glatt ab. An erster Stelle ließ die
H u es g en - B öcki n gsche G ü t er v er w. in Traben-Trar¬
bach 38 Fuder 1909er wie folgt zuschlagen: 18 Fuder Geicrs-
layer zu Mk. 1100—1290, oder durchschnittlich zu Mk. 1175.
Darauf erlösten 11 Fuder Geierslayer-Heuberg Mk. 1000 bis
1210, oder im Durchschnitt Mk. 1123. Weiter kamen4
Fuder Ohligsberger auf 1220—1490, oder durchschnittlich auf
Mk. 1357. Ein Fuder Sommerauer ergab Mk. 1150. Dann
erlösten noch4 Fuder Canzemer Mk. 1210—1510, oder im '
Durchschnitt Nik. 1410. Der Gesamterlös stellte sich auf Mk. '
45 700, oder für das Fuder im Durchschnitt Mk. 1205. —
Hierauf ließ Herr Karl Salm in  Saarburg 22 Fuder
1910er zuschlagen. 15 Fuder Saarburger erlösten Mk. 970
bis 1250, oder das Fuder im Durchschnitt Mk. 1099. Dazu
kamen3 Fuder Niederleukenec auf 1300—1400, oder durch¬
schnittlich auf Mk. 1356. Nun folgten 9 Fuder Apler-
Schonfels zu Mk. 1410—1650, oder im Durchschnitt zu
Mk. 1503 und 1 Fuder Ockfener zu Mk. 1630. Der Gesamt-
crlös betrug Mk. 26 690, oder für das Fuder im Durchschnitt
Mk. 1214. — Den Schluß machte Herr I o h an n Fischer-
Jung  in Beurig mit 28 Fuder 1910er Weinen-
Davon stellten sich 12  Fuder Saarburger auf Mk. 1310 bis
1560, oder durchschnittlich auf Mk. 1413. Hierauf kamen
3 Fuder Jrscher auf Mk. 1450—1540, oder durchschnittlich
aus Mk. 1510. Weiterhin erbrachten6 Fuder Niederleuckener
Mk. 1510—1800, oder im Durchschnitt Mk. 1568, ferner
4 Fuder Ockfener Mk. 1370—1590, oder durchschnittlich
Mk. 1480. Endlich kamen noch3 Fuder Ockfener Kupp auf
auf Mk. 1680—2090, oder durchschnittlichauf Mk. 1926.
Der Gesamterlös war Mk. 42 610. Die Tageseinnnahme
belief sich für obige 80 Fuder auf Mk. 115000. Im Trier-
schen Hofe gab auf Nachvecsteigerungen der C l ü ss e r a t h er
Winzervcrein  17 Fuder Clüsserather zu Mk. 990 bis
1130, oder durchschnittlich zu Mk. 1090 ab. Der Wcin-
kommissionärI oh. Göbel  in Valwig zog von 21 Fuder
1909er 8 zurück. Die übrigen erzielten Mk. 900—1150.

* Trier,  6 . Mai Heute wurden im Hotel Porta
Nigra noch die Nebenversteigerungen der diesjährigen großen
Weinverkäufe beendigt. Dabei gingen wieder alle Fuder
flott in andere Hände. Der Besuch war nicht stärker, als
am 5. d. Bi. Sämtliche Weine gehörten dem 1910er Jahr¬
gange an. Zunächst stellten sich 10 Fuder Waldracher der
Erben Wilh. und RichardH n es g en in Traben-Trarbach
auf Mk. 1100—1390. Der Gesamterlös war Mk. 12 610/
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^ für das Fuder Im Durchschnitt Mk. 1261. — Sodann
rgteUeri 59 Fuder der HueSgen - Böckingschen  Güter-
erwaltung in Traben-Trarbach folgende Preise; 4 Fuder

«ommcrauer Mk. 1240—1450, oder durchschnittlich Mk.
H Fuder Wiltinger Saar Mk. 1270—1410, oder

»Durchschnitt  Mk . 1346 ; ein Fuder Oberemnielec Btt.
.. ; 2 Fuder Canzemer Mk. 2020—2400, oder durchschnitt-
niT 2210; 21 Fuder ©derStnijet Mk. 1010—1500,
ooct durchschnittlich Mk. 1356 ; 16 Fuder Geierslaper-Neuberq
f1240 - 1420, oder im Durchschnitt Mk. 1352; endlich

io Ohligsberger Mk . 1600 — 2330 , oder durchschnittlich
v ' lol5 . Der Gesamterlös war Mk. 81 580, oder für

(Yubcr im Durchschnitt Mk. 1551. — Den endgültigen
k. , u»1 der diesmaligen Versteigerungen machten die Erben
Heinrich Franz  S chmi t t g es in Erden mit 10 Fuder
^vener zu Mk. 1210—2020. Der Gesamterlös stellte sich
" * 10570, oder für das Fuder im Durchschnitt Mk. 1631.

„ Tier, 8. Mai. Hier hielten heute Herr Joseph
S Q,a r 1 und Geschwister Haart  ans Piesport eine

achversieigerung von 1909er Picsportec Weinen ab. Dieselbe
wcir ausschließlich von Pcivatpeisoncn besucht. Vertreter des

Unhandels fehlten. Trotzdem gingen diese Weine flott ab,
und zwar zu Btt. 1.30- 1.80 die Flasche.

EVeinversteigerunge»» der nächsten Zeit.
. D Aus dem Rheingau.  Von den Mitgliedern

cv großen Verbands Deutscher Naturwein-Verstcigerec kommt
Nchi» diesem Jahre die bekannte Vereinigung Rheingauer

uugutsbesitzer zuletzt mit ihren Versteigerungen. Während
.u den anderen Gebieten die Versteigerungen größtenteils
suchet sind, haben im Rhcingau jetzt erst die Probetage
- ĝönnen. 23 Mitglieder der genannten Vereinigung bringen

Zeit vom 15, hjg Zi , Mai rund 670 Halbstück Na-
10n !iC . "US den besten Rheingauer Lagen der Jahrgänge
'04 bis 1910 zum AuSgebol. Die ganze reichhaltige Stu-

uileiter des Rheingaues ist hier vertreten, und von den be-
"unteren Lagen sucht man keine vergeblich. In Mittelwei-

ist die Auswahl am größten, auch der jüngste Jahrgang,
J,c, 1010 er, entwickelt sich als reintöniger, nicht schwerer

^ l l̂wern, aber auch an besseren Weinen, zu denen in
ucr Linie die 1908er und 1905er zählen, ist kein Mangel,

hervorragend sind die Spitzen von 1907 und 1909 und zu
besten, was seit laugen Jahren an den Markt kam, ge-

een die wenigen noch zur Versteigerung kommenden Hoch-
, Fuchse von 1904. Leider kann im kommenden Jahre

"yrschcinlich eine gleich große Auswahl nicht geboten werden,
- "u die Rheingauer Keller sind bei den Fehlernten der

b rn Jahre bedenklich leer geworden.
, Lorchhausen  i . Rhg. Dienstag, den 16 Mai,

rnnttags lP/g Uhr, bringen der „Lorch Häuser Win-
RpNa" ^ "" und I a ko b K l otz W we. im Hotel „zum

uock" zu Lorchhausen im ganzen 57 Nummern der Jahc-
fäiMr ^ 08, 1909 und 1910 zur Versteigerung. Die Weine,

Och naturrein, gut durchgegohren und reintönig, werden
Iii> brauchbar bezeichnet. Taxen: 1 9 0 8 er : Mk. 900

1200 per 600 Liter. 1 9 0 9 er : Mk. 1050- 1300
Zf . 00  Liter und Btt. 530—800 per 600 Liter. 1910er:
69 er 1000- 1250 per 1200 Liter und Mk. 550- 680 per

Liter. Probetag am 9. Mai.
1 . * Oestrich  i . Rhg. Mittwoch, den 17. Mai, mittags
mUvr, im „Hotel Steinheimer" zu Oestrich versteigert die

^ Reinigung W ei n g u t Sb es i tze r Oestrichs"  2
ml  1909er und 52 Nummern 1910er naturreineneine.
ftej r 2tm 17' diui, nachmittags1 Uhr, bringt die Gefchäfts-
d ? ber Vereinigten W i n ze r g e n o sse lischa ften
g, ®Ah r- u n d R h ci nta ls  G . m. b. H. (Rotweinzcntrale)

^Weiler  im Bahnhofssaalc zu Bingen ca. 70 Nummern:

22 Halb- und 48 Vicrtelstück naturreine Ahrrotweine darunter
feinste Auslesen der Jahrgänge 1906, 1907, 1908, 1909
und 1910 zur Versteigerung. Taxe: Btt. 550—650 vcr
Halbstück und Mk. 300—600 per Viertelstück.

* E l t v i l l e, i. Rhg. Sonnabend, 20. Mai, nach¬
mittags 1 Uhr, gelangen in der „Burg Craß" zu Eltville
21 Halbstück und 1 Vicrtelstück 1910er Rauenthalcr Weine
aus dem K i m m el ' sche n Weingut  zuni AuSgebot.

Anschließend an obige Versteigerung läßt die de Nid¬
der'  s che Güter- und Kellereiverwaltungdie ans den Gütern
Nürnberg und Grorod, Rheingau, gewachsenen von der früher
Frhrl. von  K n o o p 'scheu Verwaltung übernommenen
26 Halbstück 1909er und 6 Halbstück 1910er Weine aus
guten und besten Lagen der Gemarkungen Schierstein und
Frauenstein versteigern.

* Lorch i. Rhg. Samstag, den 20. Mai, vormittags
11  Uhr, versteigert die G r ä f l i chv o n W a lderd orff 'sche
V er w a l t u n g zu L or ch im Rheingau, 19 Halbstück 1909er
Weißwein und 1 Viertelstück 1908er Rotwein Wachstum des
Gräflichen Weingutes, aus besserenu. besten Lagen. Taxe:
1909er zirka Btt. 600 - 1200, 1910er Btt. 550 per Halbstück.
Rotwein Btt. 350 per Viertelstück.

* Mainz.  Freitag , den 9. Juni , vormittags 11 Ubr,
bringt Herr Philipp  G ocb cl aus Wiesbaden in der
„Liedertafel" zu Mainz  ci . 30,000 Flaschen Rheingauer
Original-Nalurweine mit Kreszenz-Angabe zur Versteigerung.
Die Weine entstammen den besseren und besten Lagen fast
sämtlicher Rheingauer Gemarkungen und erstrecken sich auf
die Jahrgänge 1885, 89, 1900, 03, 04, 05, 96, 08 und
09, unter diesen noch zwei Nummern Original-Abfüllung der
Großh. Hess. Domäne. Sie präsentieren sich durchweg als
Weine von guter Art; die Spitzen als edle Sachen von
Würze und großer Finesse. Die Taxen bewegen sich per
Flasche von Mk. 1.— bis Mk. 7.50.

ssZ Wiesbaden.  Am Mittwoch, den 17. Mai, nach¬
mittags 3 Uhr, versteigert im Hotel-Restaurant „Friedrichs¬
hof", Fciedrichstr. 43, dahier Herr Hubert Li  I l, Inhaber
der Weinhandlung Christian  Li mb  a r th  ca. 6000 Flaschen
Rhein- und Rheingauer Weine verschiedener Jahrgänge. Die
Weine sind anerkaunt gute konsunifertige Gewächse und be¬
wegen sich die Taxen von Mk. 1.10 bis 1.80 per Flasche.

Gerichtliches.
* Wiesbaden,  9 . Mai. Drei Gastwirten aus Schiec-

'tein war zum Vorwurf gemacht worden, entgegen den gesetz¬
lichen Bestimmungen es unterlassen zu haben, über die in
ihren Kellern lagernden Weine Bücher zu führen. Die Wirte
führten zu ihrer Rechtfertigung an, sich in dem Glauben be¬
funden zu haben, zur Führung eines Weinbuches, Schema F,
nid)t verpflichtet zu fein, da ihr Betrieb ein äußerst minimaler
sei. Das Schöffengericht war aber der Ansicht, daß ein noch
so geringer Umsatz von Wein von der Verpflichtung der Buch¬
führung nicht entbinde. Mit Rücksicht darauf, daß die von
den Angeschuldigtengellend gemachte Ansicht noch allgemein
verbreitet ist und sie sich deshalb in einem entschuldbaren
Irrtum befanden, erkannle das Gericht wider jeden Gastwirt
auf eine Geldstrafe von 3 Mk.

Hjj B a cha r a ch, 11. Mai. Heute hatte sich der frühere
KellermeisterH. M. aus Bi ü n ster bei Bingerbrück, jetzt
wohnhaft in Bacharach, wegen Sachbeschädigung und Dieb¬
stahls, die er in seiner Stellung vom 1. August 1910 bis
zu seiner Entlassung am 4. Februar 1911 bei der Firma
Jakob Wasum zu Bacharach am Rhein begangen hatte, zu
verantworten. Derselbe wurde vor dem Schöffengericht St.
Goar : 1. wegen Sachbeschädigung zu einer Geldstrafe von
Alk. 50.— ober 10 Tage Gefängnis, 2. wegen fortgesetzten!
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Munddiebstahl zu einer Geldstrafe von Mk. 50.— oder 10
Tage Haft und 3. wegen Diebstahl mit 1 Tage Gefängnis
bestraft, sowie in sämtliche Kosten des Verfahrens verurteilt.

Literarisches.
* D i e B ekü mp fu n g d es Heu - und Sauer¬

wurms,  herausgegeben von der Kgl. Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim a. Rh., 2.
Auflage. Bearbeitet von Dr. G. Lüstner, Dirigent der
pflanzenpathologischen Versuchsstation, und Weinbaulehrer
C. Seufferheld. Mit zwei 14-farbigen Tafeln. — Preis
75 Pfg., 50 Expl. ä 50 Pfg., 100 Expl. ä 35 Pfg. —
„Tafel mit der Abbildung des Heu- und Sauerwurms",
Preis 15 Pfg-, . 100 Expl. Mk. 12. — „Tafel mit der
Abbildung des bekreuzten Traubenwicklers", Preis 7 Pfg.,
100 Expl, Mk. 5.50. (Verlag von Rud. Bechthold u.
Comp., Wiesbaden.) Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Da der Heu- und Sauerwurm im verflossenen Jahre wieder
den Weinbergsbesitzern so ungeheuren Schaden zugefügt hat, kommt
das Merkchen gerade zur richtigen Zeit, denn der gefährlichste von
allen Schädlingen, welche jährlich an unseren Rebkulturen auftreten,
ist entschieden der Heu- und Sliuerwnrm. Mitunter fällt die Hälfte
der Ernte und noch mehr dem Insekt zum Opfer. Im Rheingnu al¬
lein betrug im Jahre 1886  der durch diese Raupen angerichtete Scha¬
den Ml. 800.000 und an der Mosel wurden in demselben Jahre die
Verluste gar auf 30—40 Millionen Bll. geschützt. Im Jahre 1910
ist der Schaden überhaupt nicht zu berechnen. Das Büchlein enthält
eine auf praktischer Grundlage beruhende und bewährte Anleitung,
wie dieses schädliche Insekt vernichtet wird. Es ist klar und leicht ver¬
ständlich geschrieben, und wird der Text durch zwei 14-farbigc Tafeln
auf das beste erläutert. Der außerordentlich billige Preis gestattet
auch der minderbemittelten weinbaulreibenden Bevölkerung, das Büch¬
lein anzuschaffen, und ermöglicht de» Gemeinden durch die billigen
Partiepreise eine Masscnverteilnng. Es sei hiermit bestens empfohlen.
— Die dem Werkchcn beiliegenden Tafeln werden auch apart abgege¬
ben und eignen sich besonders zur Massenpertcilung. Dieselbe,i stellen
den„Heu- und Sauerwurm" in seiner Entstehung und Entwicklung
dar, und kann dieser Schädling durch Kenntnis der Raupen und
Puppen schon in seinem Entstehen vernichtet werden.

Letzte Nachrichten.
* Wiesbaden,  10 . Mai. (Staats Hilfe für

die Winzer im Nh ein  g au .) Der 45. Kommuual-
landtag, der heute durch den Reg-Präsidenten Dr. v. Meister
als Staatskommissar eröffnet wurde, wird sich in der Haupt¬
sache mit der Vorlage der Staatsregierung über eine plan¬
mäßig organisierte Hilfe aus Staatsmitteln und aus Mitteln
des Bezirksverbandes zugunsten der Rheingauer  Winzer
beschäftigen. — Regierungspräsidentv. M ei st er ging näher
auf die geplante Hilfsaktion  ein , die die Erhaltung
eines selbständigen Winzerstandes auf eigener Scholle zum
Ziele habe. Alterspräsident KommerzienratH u mm el aus
Hochheim übernahm sodann die Leitung der Versammlung.
Die Vorlage über Gewährung zinsfreier Darlehen an Winzer
wurde hierauf dem Finanzausschuß übergeben. In den be¬
teiligten Kreisen des Rheingaues bestehen über folgende Punkte
der Vorlage Meinungsverschiedenheiten: Die Regierung will
die Unterstützungen durch die Kreisausschüsse, bezw. Landräte
verteilen lassen, da sic diese als die lokalkundigste Instanz
anspricht. Die Vertreter der Gemeinden dagegen wünschen
nicht nur, daß die Verteilung in die Hände der Gemeinden
als der ortskundigsten Instanzen gelegt wird, sondern, daß
die Gemeinden dann auch das Risiko der Rückzahlung der
Darlehen übernehmen. Eine weitere Streitfrage ist die Art
der Verteilung an die Bedürftigen. Man hält in weinbau¬
treibenden Kreisen die Verteilung nach der Weinbaufläche
für keinen richtigen Maßstab, weil gerade die Besitzer, die
ausschließlich vom Weinbau leben, im Verhältnis viel em¬
pfindlicher getroffen seien, als diejenigen, die außer dem
Weinbau auch Landwirtschaft treiben. Diese Ansicht vertrat
u. a. auch der Alterspräsident des KommunallaudtageS Kom¬

merzienrat Hummel. — Diese Vorlage wird, wenn sie über¬
haupt Annahme findet, auf eine recht lebhafte Opposition
stoßen und die Mehrheit, mit der sie schließlich verabschiedet
wird, wird bestimmt keine zu große sein.

*Ber » kastel.  WaS die Gerichtskosten verschlingen,
zeigt der folgende, von der „Bernk. Ztg." berichtete Fall:
Das Gnadengesuch des Winzers Anton Kieren-Christmann
in Graach ist abschlägig beschieden worden. Damit erlangt
daS seinerzeit viel erörterte Erkenntnis der Trierer Stcafkam- |
mer Rechtskraft. Es mar erkannt auf 60 Mk. Geldstrafe
in Anbetracht der Milde des Falles. Dazu treten aber
2279 Mk. Gerichtsküsten! Nebenbei erfolgt aber auch noch
eine Einziehung von Wein in Höhe von mindestens 4500
Mk. Man kann es unter diesen Umständen begreifen, daß
die Winzer immer wieder eine Handhabung des Weingesetzes
verlangen, die bei kleineren Verstößen gegen das Gesetz nicht
eine so schwere, mit der Höhe der Strafe gar nicht im Ein- .
klang stehende Schädigung der Winzer herbeiführt.

(5 Bingen,  11 . Mai. Eine der größten Weinver-
steigerungen, die in diesem Jahre am Rheine abgehalten
wurden, veranstaltete heute Herr S e l i g m a n n Simon
hier. Zum Ausgebot gelangten 100 Nummern Weiß- und
Rotweine der Jahrgänge 1904, 1906, 1908 und 1909 aus
Lagen der Gemarkungen Bodeuheim, Laubenheim, Münster,
Norheim, Schloß Böckelheim, Oppenheim,- Nicrstein, Kempten,.
Büdesheim, Bingen, Hochheim, Geisenheim, Johannisberg,
Winkel, Rüdesheim, Ockenheim, Ingelheim, Walpoctsheim u.
a. Darunter waren gerade die besseren und besten Sachen
naturrein. Von den ausgebotenen 100 Nummern ging die
in Anbetracht des großen Angebots geringe Zahl von 28
Nummern zurück, im übrigen wurden durchweg hohe Preise
erzielt. Für 19 Stück 1909er Weißweine wurden 950 bis
1260 Mk., für 9 Halbstück 670—1140 Mk., zusammen
27 580 Mk., durchschnittlich für das Stück 1174 Mk., für
3 Stück 1904er Weißwein 1150, 1240, 1300 Mk., 1 Halb¬
stück 860 Mk. und 3 Viertelstück 410, 730 und 750 Mk.,
zusammen 7020 Mk. erlöst. 5 Stück 1906er Weißweine er¬
brachten 980—1090 Mk., 3 Halbstück 540, 650 und 730
Mk., zusammen 7100 Mk., durchschnittlich das Stück 1092
Mk., 7 Stück 1908er 1000- 1380 Mk., 6 Halbstück 600 bis
850 Mk., zusammen 11 970 Mk., durchschnittlichdas Stück
1197 Mk. Für 6 Halbstück 1909er Rotwein wurden 520
bis 620 Mk., zusammen 3370 Mk., durchschnittlich 562 Mk.,
für 4 Halbstück 1908er Rotwein 530—660 Mk., 1 Viertel¬
stück 340 Mk., zusammen 2620 Mk., durchschnittlich das
Halbstück 582 Mk., 2 Halbstück 1904er Rotwein 560 und
570 Mk., 2 Viertelstück 400 und 610 Mk., zusammen 2140
Mk. eingenommen. Der Gesamteclös bezifferte sich für 54'/s )
Stück auf 61 800 Mk. ohne Fässer.

A Kiedrich  i . Nhg., 12. Mai. Der „Kiedricher
W i n z er  v erei  n" versteigerte heute 35 Nummern 1909er
und 1910er Kiedricher Weine bei gutem Besuche, flotten
Geboten und schlankem Zuschlag. Diese Weine gingen bis
auf 2 Nummern in anderen Besitz über. Für 1 Halbstück
1909er wurden 610 Mk., für 2 Stück 1910er 1450 und
1470 Mk., für 30 Halbstück 580—880 Mk., zusammen
25 510 Mk., durchschnittlich für das Halbstück 1910er 747
Mk. erlöst. Das Gesamtergebnis betrug 26 120 Mk. ohne
Fässer.

Drucku. Verlag von Julius Etienue Wwe. (Otto Etieune), Oestrich.
Verantwortlich: Otto Etienue,  Oestrich a. Rh.

Alle Sorten stichige Weine
kaufe zu höchsten Preisen . Offerten unter L. 700
an die Expedition dieses Blattes erbeten.
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Verband Dentscher Viltnrintin-Verßelgerer.

iliverstkigermmM
der Vereilngimg

Aheingauer Wringiltsdejitzer
Frühjahr 1911.

® *e 2B e i n e, deren Naturreinheit satzungs-
9 e iti  ä g verbürgt i st, sind nur eigenesWachs-
u INd e r Bi i t g l i ed e r aus den b e st en Lagen
bs Rheingau cs . Die Versteigerungen b e-

9 1n n r n i n der Zeit von 12—1 Uhr mittags.

ES. bi » 51. Jli .ti tnffeit werfteie *«?«* »,» Stiick -,
t.’ull ’fHict ; tticetelftii ctjli fjeen «*m;

Io . Mai zu  Erbacli jm Gasthof zum Engel:
Königl . Prinzl . Administration Schloss Reinharts-

hausen zu Erbach : 30 2 1910er. 40/2 1909er, 20/2
;l U8cr' 0/2 4/4 1904er Schloß Neinharlshauscner, Erbacher
^ carkobrunn) und Hattenheimer.

18. Mai zu Hattenheim im Gasthof Ress:
, . Gräfl. von Schönbornsches Rentamt zu Hatten-
{j®1,® : 0/2 5/4 1910er, 1/2 1909er Lorch er, Niidesheimer,
. l̂senheimer, Winkeler Klans, Hattenheimer, Erbacher Marko-
runn und Hochheimer;

v  Fiirstl . von Lövvenstein -Wertlieim -Rosenbergsche
ervvaltung zu Hallgarten : 9/2 1910er Hallgartener,

^ ^henheimer und Oestricher;
1Q Herr Eduard Engelmaun zu Hallgarten : 5/2

10er Hallgartener;
Herr Karl Erz . Engelmann zu Hallgarten : 3/2
1010er, 6/2 1909er Hallgartener.

10. Hai zu Mittelheim im Gasthof Ruthmann:
t Herr Jos . Schneider zu Oestrich : 7/2 1910er
^ ^Oenheimer, Hallgartener, Oestricher und Mittelheimer;

Herr H. v. Stosch zu Mittelheim : 3/2 1910er
"estricher;
ioi >̂Herr Rieh . Wittmann zu Mittelheim : 3/2 2/4

Oer Mittelheimer und Oestricher;
„ 1' ĥri . v. Kiinsberg -Eangcnstadtsche Verwaltung

' Oestrich : 2/2 1/4 1910er Oestricher;
lQno^ eir  0 . Hindolf zu Oestrich : 7/2 1910er, 1/2

yer Oestricher und Mittelheimer;
8/9  Herr Kommerzienrat J . Krayer zu Johannisberg:

1909er, 1/4 1908er Winkeler und Johannisberger.

22. Mai zu Eltville in der Rurg Grass:
ji .̂ Herr Herrn. Probst zn Erbach : 7/2 2/4 1910er,

1909er Niederwallufer, Neudorfer und Erbacher.
Herr Eranz Herber zu Eltville : 6/2 1910er Ettviller.

z>. I^ rl. Eangwerth von Siinrnernsches Rentamt
smn Hville : 19/2 1/4 1910er Ettviller, Nauenthaler, Erbacher,

rkvbrunner und Hattenheimer.

23. Mai zu Geisenheim im Frankfurter Hof:
l4jo *Jen *1° s* Hurgeff zu Geisenheim : 6/2 1/4 1910er,

1/4 1909er, 2/2 1908er Geisenheimer;

Kgl . Lehranstalt für Wein -, Obst- und Garten¬
bau zu Geisenheim : 8/2 1909er, 6/2 1908er, 6/2 1907er
Geisenheimer, Winkeler und Eibinger.

24. Mai zu Geisenheim im Frankfurter Hof:
Herr Heinr . Hissenauer zu Geisenheim : 5/2 2/4

1910er Geisenheimer und Johannisberger.
Gräii. von Ingelheimsche Verwaltung zu Geisen¬

heim : 8/2 1/4 1910er, 22/2 2/4 1909er Geisenheimer,
Niidesheimer und Hochheimer.

26. Mai zu Johannisberg im eigenen Kelterhaus:
l \ H. von Mummsche Gutsverwaltung zu Johan¬

nisberg : 10/2 1910er, 29/2 1909er Winkeler und Johannis¬berger.

27. Mai zu Rüdesheim im Hotel Jung:
Frhrl . von Rittersche Güterverwaltung zu Rüdes¬

heim : 8/2 1910er, 13/2 1909er Nüdesheimer Kiedricher.
Frhrl . von Stumm -Halbergsche Weinbau - und

Kellerei Verwaltung zu Rüdesheim : 4/2 1/4 1910er
20/2 1909er Niidesheimer und Eibinger.

Herr Jul . Espenschied zu Rüdesheim : 4/2 1909er
1/2 1908er Niidesheimer.

29. Mai zu Kloster Eberbach:
Königl . Preuss . Domäne : 28/2 1908er, 36/2 1/4

1907er, 55/2 1905er Hattenheimer, Steinberger, Marko¬
brunner und Gräfenberger.

30. Mai zu Rüdesheim im Domänenverteigerungssaale :
Königl . Preuss . Domäne : 43/2 2/4 1908er, 14/2

1/4 1907er, 2/2 1906er Niidesheimer, Ettviller, Nauenthaler
und Hochheimer Weißweine: 3/2 1909er Aßmannshäns.r
Rotweißweine, 20/4 1908er, 6/4 1907er, 4/4 1906er Aß¬
mannshauser Rotweine.

31. Mai zu Kloster Eberbach:
Königl . Preuss . Domäne : 100/2 1910er Hatten¬

heimer, Steinberger Markobrunner und Grafenberger.

Zum Bestich der öffentlichen Weinproben der Königl. Domäne
MEberbach und Rüdesheim sind Einlaßkarten erforderlich. Dieselben
und bei der Königl. Weinbau- lind Kellerei-Direktion in Wiesbaden
Lnstenstraßc!), unentgeltlich zu haben.

Uer$teiserunfl$li$ten werden auf verlangen von
den einzelnen Versteigerern frei zngesdiidit.
Nähere Angabe», auch bezüglich der Prvbelage, enthält ab¬

gesehen von den Versteigernnqslisten ein Ovitlttfcv«
über fämtlicDc

**»1gSir , das bind) unseren Generalsekretär Koch in Elt¬
ville  kostenlos bezogen werden kan».

«Sersenhernr im Rheingau, April 1911.

Der Uorstand der Vereinigung

Mitteilung.
Bringe hiermit zur Kenntnis, daß ich 59/2 Stück

meiner. 1909er Weine verkauft habe , wodurch meine
diesjährige Frühjahrs -Versteigerung ansfällt.

Nierstein. Schmitt,
Weingutsbesitzer.
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zu Lorchhausen im Rheingau.
Dienstag , !>«„ I<». lliitt 1011, vso «»»ittaA » II</2 tttjr

läßt der

Lorchhäuser Winzerverein
e. G. m. u. H.

im Saale des Hotel „zum Rebstock" zu Vsr «ljha »»se,»
8/1 «. 20/2 Stück 1000er garantiert
0/1 «. 6/2 1010er selb »tgezoj ;euc

ITaturwelue
versteigern. Posbetage aiu 25. April und 9. Mai, sowie am 16.
Mai im Nersteigerungslokale. 7,«» Dsrstaad

Die anschließende tv «ii»»»«rst «ig «»-»»«,g von Aak . Itlstz
rv »ve . umfaßt noch
5/2 Stück 1908er, II u. 82 Stück 1909er Naturweine,

Ulein-Üersteigerutid
zu Oestrich im bfteingau.

Die D «t>tliti0ttMö rveriis « tsl »esitzer
Msftriehs versteigert am«ttttwsch, den 17. rilai ly«,

iiritttrgs I Uhr,
im „ Hstet Stsrnheiiitsr"2Nummern 1909er und 02 Nummern 1910er
ntttttmint Weilt « .

1- rsbstNK für die Herren Kommissionäre am Mitt¬
woch, den 3. Mat ; rtllij,cm *tiltc ' 9,H« lH*t »tij « am
Freitag, den 12. Mai und am Morgen des Vcrsteigerungs-
tages im „Hotel Steinheimer" von 9—12 Uhr.

Weiriversteifternitg
zu Eltville im Rheingau/
Ss «»«»ab »,»d, 20 . ttUi l . Ir ., , ,aeh, «»ittag » I tltjr,

gelangen in der „Burg Craß" zu Eltoill«

21/2 u. 1/4 Stück 1910er Rauenthaler
Weine aus dem

Kimmetsdieii Meiiigickj
zum Ausgebot.

Probetag « : 3. und 17. Mai im Kelterhause, Hauptstraße 17,
zu Rauenthal, 20. Mai vormittags 10' /, —ll 1/, in der „Burg Craß".

Anschließendan obige Versteigerung und im gleichen
Lokale läßt die

die auf den Gütern Nürnberg und Grorod, Rheingau, gewachsenen,
von der früheren Freiherrlich von Knoop'schen Verwaltung über¬nommenen

26/2 Stück 1909er u. 6/2 Stück 1910er
Weine aus guten und besten Lagen der GemarkungenSchier¬
stein und Frauenstein versteigern.

Allgemeine Probetage in der Burg Craß 18. Mai und
am VersteigerungstageVormittags.

Wein-Versteigerung.
Mittwoch , den 17.  Mai 11111. nachm . 3 Uhr,

versteigere ich im Gartensaale des

Hotel-Restaurant Friedrichshof, FriedricMr. 43,
zu Wiesbaden

ea. 6000 Flaschen
Rhein - und Rheingauer Weine,

sowie 90 Fl . Cognac -Verschnitt.
Vorprobe für Interessenten und Kommissionärefindet

am Versteigerungstage vormittags von 9—12 Uhr im HotelFriedrichshof statt.

Hubert Ull „ Weinbaus **
vorm. Firma Christian Limbarth , Weinhandlung.

Naturwein-Versteigerung.
Am 17.  Mai , nachmittags 1 Uhr , bringen

wir im ISahnliofciaalc zu Hingen
ca. 70 Nummern: 22 Halb- und 48 Viertelstück
naturreiner Ahrrotweine

darunter feinste Auslesen der Jahrgänge 1906, 1907, 1900, 1909
und 1910 zur Versteigerung.

Probetage für die Herren Kommissionäream 10. April
in der Liedertafel in Mainz.

Allgemeine Probetage: am 11. und 12. April und am 3-,
4., 15., 16. und 17. Mai im Bahnhofsaale in Bingen, jeweils
von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
Proben u. Auskünfte durch die Herren Kommissionäre u. die

Geschäftsstelle der Vereinigten
Winzergenossenschaften des Ahr- n. Itheintals G.m.b.H.

(Rotweinzentrale)]Ahrweiler.
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de, » I. 2b ' " i d. s ., nachmittags 1 Uhr
»"langend, bringt der

rWeinnulsliesitzeri
E. G. in. u. H. in Liquidation,

feinem tt «ltevh «, »,se zu ZZallgarte ««

44 Halbstnck ISlOcr Weine
U>r Versteigerung.
den. Weine, für deren Naturremheit garantiert wird, entstammen
lick mid besten Lagen der Gemarkung und sind fast ausschließ-

am ^ ^ S«—«i„ « Pesl »«t « s - am 22. und 27  rlkai , sowie
age der Versteigerung von vormittags9 Uhr ab.
*?«*« ««»* «»», den 3. Mai 1911.

Der Vorstand

fn ®,re **aS? den Ü. Juni 1911 , mittags 1 Uhr an-
•'flenb, bringen die Unterzeichneten gemeinschaftlich im Saale
CsV̂iuxerltause » (Winzer-Verein)

Hildßiick 1910fr Ijitllptlrr Jlntiiriuntir
äui Versteigerung.

Die Weine, für deren Naturreinheit garantiert
entstammen den besseren und besten Lagen

®emarfuu9 Hallgartcn und Hattenheim und
nö  grösstenteils Kiesliuggewiichse.

rtvj. ****ol »etag für die Herren Ki« inmissi «näre am
Mittwoch, den 17. Mai; allgemeine Probetage ani

• "ud 27. Mai, sowie am 1. und 2. Juni vormittags.

Hallgarter Winzer-Genossenschaft,
Hallgarter Winzer-Verein

E. G. m. u. H.

ich d«,» 9. 3 »« l I. A., vormiitags II tthp , bringe
Sg[e|”'’ Saale des lisozsvthoos «- d«e Liedertafel , Große

ea . ro . ooo plasehen
Rbemgaucr Original-Uleine

Q mit
lüAo und t>eft «o Lag ««» der Jahrgänge 1904, 1905,

' . N ^'r Versteigerung.
84 ^ aa 3e«»*ei»»e H)r »v«tag « in tvieebad ««», Friedrichitr.

»7  tlkai und in rNt»i, »z am7. I » «»i im Schlaraffia'
steia-^ tt »»»z«rthaafe «, sowie vor der Versteigerung im Ver-uernngslokalc.

Wiesbaden. Philipp Goebel.
Rrsnznaoksr Spezialhaus für

"liarlM Kellereimasctiinen-u.1
Endl Litern , Kreuznach (Rheinland).

Vertreter überall gesucht.

Äein - dersteigerung
naturreiner vrlginslgeuWse

am

Donukrstug, den8. Juni, uornlittags 11 Uhr,
im frtdle ><t* in rildiltz.

20 JkCGÜ 1884c, 1886ru. 1897c
mul ca. 8000 (itastlien 1808c,

1884c und 1880c
gcofjfeiifeifs KaucMatec.

HUgo,teilte Vrsbetage am 25 . Jlta » und I. A, »,»i
in der Liedertafel in Ülaiiiz

Im Aufträge:

21**9 . Ehrittgev)
a . Jllj.

Wiesbaden.

TelefonNr. KSKöu. 6566. Moritzstrasse 6.
Xaver Hirster.

Telefon Nr.6565u.6566.

= Haus ersten Ranges . =
Ruhige zentrale Lage, in Mitten der Stadt
und doch in der Nähe des Bahnhofes.

Hundert Zimmer und Salons.
Bäder auf allen Etagen, warm und kalt

fliessendes Wasser.
Telefon u. Normalzeit
in allen Schlafzimmern.

Auto-Carage.

I B.LANGEN7sphysikal.HeilanstaltII M AINZ,  Schusterstrasse 54,
gegenüber dem Warenhaus Tietz.

Sprechstunde täglich von8Uhr vormittags bis8Uhr nachmittags
flrzneilose Behandlung

langwieriger Leiden jeder Art.
Vorzügliche Heilerfolge ! 13-jährige Praxis.

und Flasehensehränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

fi . Strleth,
Eisenkonstruktionswerkstätte,

Winkel (Rheingau).
Fernruf Nr. 27, Amt Oestrich.
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen,

in allen Sorten u. Preislagen.

— ganz und gemahlen =
kaufen Sie vorteilhaft bei
uns und wir dienen jeder¬

zeit gerne mit Offerten.
Bei Anfragen bitten wir das
Quantum, das gekauft wer¬

den soll, anzugeben.
Jos. Kopp Nchf. Mainz.

J
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Kreuziiacliei * Masvliiiienltibrik , Filier - und Asbest - Werke

Theo Seitz , Kreuznach , Rheii
Zweigniederlassungen : Wien , Mailand , London . Lager : Berlin, Paris, Buenos-Aires, Melbourne

Seit 1905 . und New-York. 1

55 höchste Auszeichnungen fj SSSääk |, ?gtiS*SiSS.*..„

Seitz’sche Pumpen
1 staatliche Verdienstmedaille.

für Hand-,Maschinen-und
Motor-Betrieb.

Neu! Seitz ’sche Neu!
Elektromotor-

Kolben -Pumpen
„ISTava“

mit Sicherheitsventil u. Ein¬
richtung zum Vor- n. Rück¬
wärtspumpen und zur Regu¬
lierung der Fördermenge.

Grösster Fortschritt!
Vollkommenste Kellerpumpe!

Neu!
Hand¬
pumpen

Seitz ’sche Neu!

Fremdkörper wie Traubenkämme , Steine , Holz können sie weder ^ Ii'des " r Abführung, ' mTänsserst
beschädigen noch im Funktionieren stören , trotz der soliden, iejchtem Gangu . grössterLeistungs-

Aetna“
vollendeten Konstruktion schon von M. 730 an. Fähigkeit, schon v. M.

eistungs-
35 an.

Verlangen Sie
Prospekte über Leuchs Adress¬
bücher aller Länder für Indus¬
trie , Handel und Gewerbe.

Dieselben sind unentberlich
für jeden Geschäftsmann, der
sein Absatzgebiet erweitern ,od.
neue Bezugsquellen für Spe¬
zialitäten suchen will.
C. Leuchs & Co., Nürnberg.

Inh. Kom.-Rat W. O. Leuchs
gegr. 1794. Joh. Georg Leuchs.

»crfanfcfäffcr
Don 12—350 Liter,

von 40 Liter ab aufwärts
mit Rollreifen

stets vorrätig bei
Heinrich Herke,

Heftrichi. Mg . Tel. Nr. 32.

I

Ech,e«tMA^
Bordeaux,

Burgunder.

Ceflniftft'CbemifdR
und

Nahrungsmittel-Unter¬
suchungen

werden gewissenhaft, raschn. billig
angefertigt.

Spezialität:Wem-Änalysen
Hclc-ir«-t>,z„chl

l ) r . Willy Faber ’s
Laboratorium

(August Spitzer)
Bingen, Schiossbergstr. 19 pt.

Fernruf 131.

Preisgek. Sehnellscbreibmasehine
General-Vertreter für Rhein -

i land und Westfalen:
Job. Gerlach, Köln a. Uh.,

Hohestrasse 134 a.
Filialen:  ESSEN , Bahuhof-
’str. 40, DORTMUND, Olpe 45.
[DÜSSELDORF, Mintropstr . 1
[ELBERFELD , Kipdorf 85,
[AACHEN, Louisenstr . 26,
-SAARBRÜCKEN, Saarstr . 13,

Hochinteress . Buch f. Jedermann!
Wie gewinne ich ind. Lotterie?
Die Geheimnisse dersel . u. ihre Lö¬
sung. Preis 1.20, Nachn. 1.50.

Edmund Schmidt, BerlinlO. U
"̂ ■SaiStraläuer P̂fatz"löJBjjfl

flcfoergeräfe.Cuttipaforeii
UJaljen. Sasmaschtnen,
Ernte-u, Dresd.maschin.,
Sutterbereiturgsmasfh. ,

Jauthepumpen
mit schmieöefiisernen Röhren

empfehlen
MAYFARTH & Co.Frankfurt a. M.

Tüchtige Vertreter erwünscht

PH

Zementfässer mit Glasausfütterung
vorzüglich zur

Wein, Branntwein, Sprit,
Lagerung von

Obstwein, Oel, Petrol usf.

Insel-Samos, Spanische Weine
Türkische, Griechische Weine

Ungar-Weine,Blutweine,Medizinalweine
Tiefdunkle rote Verschnittweine

Staatliche Untersuchungskosten tragen wir.

Hamburg
Äofc ^ VV/ ^ vÄ ) AU. fy/MWO ' l

Anlagen in allen Ländern.

Borsari&Co.,Er,"""r “
Auskunft kostenfrei

Erbauer, Zo11ikon -Zürich
(Schweiz.)
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